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Ein kleines Judofest für Osttirols Judonachwuchs 
beim Südtirol-Pokal 2019 in Rodeneck 

Eine ganze Autokolonne Judoka rollte am Sonntag, 07.04.2019, in Richtung Rodeneck am Eingang des 
Pustertals, südöstlich von Mühlbach. Aber nicht um im idyllisch gelegenen Dörfchen zu urlauben, obwohl 
die malerische Gemeinde einiges an Schönheiten und Sehenswürdigkeiten zu bieten hat. Ziel der Osttiroler 
Judoka war das „Haus Konrad von Rodank“, wo alljährlich der Südtirol-Pokal stattfindet. Vorbereitung und 
Motivation stimmten bei den Osttiroler Jung-Judoka einhundertprozentig. Was dabei herauskam, kann 
sich sehen lassen: Mit 4 Goldmedaillen, 8 Silbermedaillen und 13 Bronzemedaillen in den Einzelwertungen 
schaffte es die Judo Union Raiffeisen Osttirol sogar auf den ausgezeichneten 4. Gesamtrang in der 
Vereinswertung. 

4x Gold und die Halle bebte: Die vier Goldmedaillen sind schön verteilt, zwei die Mädchen, zwei die Buben. 
Da wäre einmal die Goldmedaille von Sabrina Defregger in der Jugendklasse -38 kg. Das Herz von Sabrina 
schlug schneller, aber Nervosität vor einem Wettkampf ist ganz normal und auch gut so, weil der Körper dann 
in „Alarmbereitschaft“ ist, er ist „kampfbereit“. Sabrina glaubte an sich und erkämpfte sich mit zwei Siegen 
den Turniersieg, wozu ihr alle rundherum von Herzen gratulierten. Die zweite „weibliche“ Goldmedaille geht 
auf das Konto von Sarah-Marie Wibmer (Jugend/-40 kg). Sie ist immer „kampfbereit“, hat ihre Anspannung 
voll im Griff und entwickelt regelrecht eine Wettkampf-Vorfreude, um den Tag und den Wettkampf zu 
genießen. Und genießen konnte sie diesen Tag in der Tat, besiege sich doch in einem an Spannung und Action 
nicht zu überbietenden Finale die starke Jana Widmann aus Rodeneck. Die Südtirolerin ging mit Wazari in 
Führung, die junge Osttirolerin aus Oberpeischlach konterte mit einem Wazari-Wurf und dreht ihre 
Kontrahentin im perfekten Stand-Boden-Übergang weiter in den Festhaltegriff zu Ippon. Da bebte die Halle 
fast … Frei nach dem Motto „Just do it und have fun“ legte Raphael Baumgartner (Schüler/-32 kg) seine 
vier drei italienischen Gegner mit Ippon auf die Matte. Er bewies einmal mehr sein Judo-Talent. Seine 
mentalen und körperlichen Funktionen auf einem optimalen Leistungsniveau hatte wieder Matthias 
Unterrainer, der in der nächsthöheren Gewichtsklasse -46 kg an den Start musste. Er schöpfte sein 
Leistungsniveau maximal aus und holte sich mit vier Siegen souverän den Turniersieg. 

8x Freude über Silber: Diese acht Nachwuchskämpfer schafften es auf Rang zwei: Paul Unterberger (Kinder/-
31 kg), Anja Fuetsch (-26 kg), Lina Hutter (-24 kg), Franziska Oppeneiger (-37 kg), Alois Niederegger (-36 kg), 
Elia Pucher (-50 kg), Chiara Piffer (-40 kg) und Patrik Wibmer (-81 kg).  

12x Freude über Bronze: Diese Kämpfer rundeten mit dem Gewinn der Bronzemedaille das tolle 
Gesamtergebnis ab: Leonhard Niederegger, Leo Riepler (beide Kinder/-27 kg), Johannes Defregger (Kinder/-
30 kg),  Natalie Popeller (Kinder/-26 kg), , Jonas Mariacher (Kinder/-28 kg), Joel Mariacher (Schüler/-50 kg), 
Stella Hofmann (Schüler/-26 kg), Emely Wibmer (Schüler/-33 kg), Sarah Defregger (Schüler /-47 kg) , Leonie 
Ganzer (Jugend/-40 kg), Robin Baumgartner (Jugend/-46 kg) und Rainer Preßlaber (Jugend/-66 kg). 

Voll des Lobes über so viel Einsatzfreude und das Können ihrer Schützlinge auf der Matte zeigte sich das 
Trainerteam Leonhard Unterrainer, Mario Riepler, Magdalena Goller, Markus Piffer und Michl Rainer: Für 
einige unsere jüngsten Kämpfer, wie etwa Paul Unterberger, war dies der erste internationale Auftritt 
überhaupt. Dazu gab es einen etwas anderen, ungewohnten Wettkampfmodus, mit Sieg nach Punkten und 
Start aus der Grundfassart, sodass dem einen oder anderen das Ganze wohl etwas „spanisch“, bzw. 
„italienisch“ vorkam. Sie machten ihre Sache aber ausgezeichnet und die Freude über die erhaltenen 
Medaillen war bei allen riesengroß.  

Herzlichen Dank: Den Judofreunden aus Rodeneck darf an dieser Stelle für das wiederum perfekt und  
kindergerecht organisierte Turnier sowie die ausgezeichnete Gastfreundschaft ein großes Kompliment und 
ein herzliches Dankeschön ausgesprochen werden.  



 

 

Unsere jüngsten „Krieger“ mit Trainerin Magdalena Goller und Trainer Michl Rainer 

 

  

Blondschopf Judo-Newcomer Paul Unterberger 
zeigt, was er im Training fleißig geübt hat. 

Johannes Defregger (im blauen Judoi) ist ein flottes 
Bürschchen auf der Matte. 

 



  

Gleich geht’s los - die beiden stehen schon am 
Bildschirm: „Aufwärmen –riscaldarsi“:  

Leo Riepler (li) und Leonhard Niederegger. 

Paul Unterberger (li) und Leonhard Niederegger  
halten Ausschau nach ihren Gegnern  

 

 

 



 

Unsere drei Shaolin-Mädels   
Natalie Poppeller, Lina Hutter und Anja Fuetsch (v.l.). 



 

 

Bei Lina Hutter (links) dauert es nie lang,  
bis sie den ersten Wurf probiert 

Zwischendurch ist Lina auch als Haarstylistin  
(bei Trainern Magdalena Goller) aktiv  

 

  

Wo auch immer unser Judonachwuchs umgeht, 
Madgalena Goller – hier bei der Wettkampf-

vorbereitung mit Natalie Poppeller  
ist nicht weit  

Natalie Poppeller (rechts) wüsst‘ schon,  
wie es geht, nur ihre Gegnerin spielt  

(noch) nicht mit  

 



  

Eine feine Technik hat Raphael Baumgartner, 
der hier seinen Gegner mit einem schönen 

De-Ashi-Barei … 

… auf die Matte legt. Ein Festhalter ist da gar nicht 
mehr nötig, der schöne Wurf wird mit Ippon 

gewertet. 

 

 

Robin Baumgartner stark am Boden. 



  

Robin Baumgartner zeigt aber auch im Stand, was er kann: Eine schöne Vor-Zurück-Kombination.  

 

  

Eine tolle Leistung zeigt auch Leonie Ganzer – hier mit einem schönen Wurf und  
anschließendem Festhaltegriff zum Ippon. 

 



  

Jonas Mariacher auf Siegeszug. Unverwechselbar: Alois Niederegger  
schießt aus allen Rohren, äh …. wirft aus allen Lagen 

 

 

  

Einsatz belohnt: Franziska Oppeneiger kommt mit ihren Angriffstechniken  
durch und gewinnt Kampf um Kampf. 

 

 

 



 

Immer schön anzusehen: Chiara Piffers Wettkampfbereitschaft und –leidenschaft. 

 

 

Kraftvoll und mit Gefühl zugleich am Werk: Elia Pucher (im blauen Judogi). 

 



 

Der erfolgreiche Judonachwuchs in der Kategorie „Schüler“ mit  
Trainerin und Betreuerin Magdalena Goller. 

 

  

Sarah-Marie Wibmer (im blauen Judogi) im atemberaubenden Finalkampf gegen Jana Widmann. 

 

 



  

Enjoy the moment  
Sarah-Marie Wibmer weiß, was ihr  

da gelungen ist. 

Heroisch und furchtlos:  
Patrick Wibmer (links) hat es stets mit „Riesen“  

zu tun, denen er aber stets mit technischem Geschick 
seine Stirn bietet. 

 

  

Optimal vorbereitet, laufen bei Matthias Unterrainer  
(mit braunem Gürtel) Körper und Gehirn auf der Matte stets auf Hochtouren  

 



 

Eine tolles Mannschaftsergebnis:  
Die Judo Union Raiffeisen Osttirol landet, gezählt nach Edelmetall, auf Platz 3 von gesamt 17 Vereinen, 
gewertet nach Punkten auf Platz 6 der Vereinswertung. Obmann Leonhard Unterrainer übernimmt die 

schöne Trophäe. 


